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3*4 ehe betrifft. Wo Lajser Ajchenrand selber versuchte, seine jiddischen
Verse deutschsprachigen Lesern nahezubringen, nutzte er daher eine
Umschrift - die er der deutschen Orthographie in ungewöhnlichem
Maße annäherte.

Die vorliegende Ausgabe geht einen anderen Weg. Sie druckt die
Gedichte in dreifacher Weise. Das jiddische Original wird einmal in
hebräischer Quadratschrift, einmal in lateinischen Lettern wiedergege-
ben; und die deutsche Versübertragung steht dem Original zur Seite.
Angaben Ajchenrands folgend, sind Druckfehler der Vorlage korrigiert
worden. Die variable Orthographie des Dichers wurde nicht normiert.
Die Transliteration soll deutschsprachigen Lesern den Zugang zum Ori-
ginal erleichtern; eine vergleichbare Umschrift bot Immanuel Olsvan-
ger in seiner Sammlung »Rosinkess mit Mandlen«, die in der Schweiz
mehrfach erschienen ist. (Die internationale wissenschaftliche Yivo-
Transkription wird davon nicht berührt.)

Der Dolmetsch dieses Buches, nicht unerfahren im Übersetzen jiddi-
scher Lyrik, legt hier seine Neuübertragung vor. Er dankt Frau Ciaire
Ajchenrand für ihren Beistand und ihre Anmahnungen. Sie plädierte für
Versionen, die dem originalen Wortlaut sehr nahe bleiben und dennoch
wie deutsche Gedichte wirken können. Und sie hat einen wichtigen
Grund auf ihrer Seite: bei der subtilen Begriffs- und Metaphern-Dia-
lektik der Texte und deren manchmal hermetischer Schreibweise könnte
eine freiere Übersetzung leicht zu Fehldeutungen führen.

Allerdings kann und darf ein Nach-Dichter auf Freiheiten nicht ganz
verzichten.

Daß der Verlag dem Buchtitel Aus der Tiefe ein Stilleben von Chaim
Routine unterlegt, mag auf den ersten Blick befremden, und soll es tun.
.ber Leben und Werk beider Künstler haben vieles gemein: die ost-
iische Herkunft; den Versuch, sich in Paris zum Künstler auszubilden;

Existenzweise eines jüdischen Immigranten im deutsch besetzten
nkreich; den expressionistischen Grundgestus und die gelegentliche
> zum Surrealismus. Außerdem findet die Wahl eines solchen Stil-
> in Ajchenrands Gedicht »Natur morte« (jiddisch nachzulesen in

^dichtband »doss brojt fun zar«) eine erstaunliche Stütze: »... das
sser / bei den braunen toten Vögeln / auf dem Tisch / hält be-
en Weg offen / zu den unterirdischen Gedanken.«
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